
Der Tag geht, wer kommt?

Der Tag ist leider abgelaufen…

Ist es nicht zum Haare raufen,

daß alles scheinbar unverändert bleibt,

was Idiotie mit Leidenschaft betreibt?

Nein, nein, ich täusch‘ mich sicherlich,

denn unter’m Strich

auf den wir alle kompromisslos gehen,

seh‘ ich die Zeit halt einfach nur vergehen.

Ich schau gar nicht mehr richtig hin,

ich denke an „Wer ich wohl bin?!“ –

und weich‘ mir fast verzweifelt aus:

Die Erde ist ein Irrenhaus!

So geht das Licht mit uns zugrunde,

es löscht uns als illustre Runde,

fort und nichts ist weiter zu entdecken –

nur diese schwarzen Sonnenflecken…

die einfach nur „Erinn’rung heißen –

dort in unseren Gedanken gleißen:

Du bist ein Menschlein heut‘ gewesen…

nun geh und trink etwas am Tresen!
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